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Frille isst fantastisch –
und feiert am 6. Oktober 2024
Am Sonntag, dem 6. Oktober 2024, lädt
Frille von 11 bis 18 Uhr herzlich ein, das
traditionelle Erntedankfest gemeinsam
zu feiern. Nach dem Gottesdienst erwar-
tet Besucher ein buntes Programm mit
regionaler Küche, Live-Musik und einem
vielfältigen Kunsthandwerkermarkt
rund um die Kirche. Den Auftakt gestal-
tet die Volkstanz- und Trachtengruppe
mit ihren Tanzdarbietungen.

Kulinarische Vielfalt trifft handwerkli-
che Kunst

Unter dem Motto „Frille isst fantastisch“
präsentieren lokale Köche ihre kulinari-
schen Kreationen und laden dazu ein,

die Vielfalt der regionalen Küche zu
entdecken. An zahlreichen Ständen
gibt es Deftiges und Süßes für jeden
Geschmack. Die Kulturgemeinschaft

K O M M E N TA R  
Vor circa 20 Jahren habe ich in meiner damaligen Ernterede gesagt: „Solange
ich Ortsvorsteher bin, bindet Wietersheim die traditionelle Erntekrone“. Nun
bin ich schon seit über fünf Jahren kein Ortsvorsteher mehr und das Erntekro-
nebinden findet immer noch in Wietersheim statt. Das ist gut so!

Obwohl diese alte Tradition schon so manches Mal aus verschiedenen Grün-
den auf der Kippe stand: Sei es Corona, die schlechte Beteiligung oder finan-
zielle Schwierigkeiten. Es wurde durchgehalten, wenn auch auf verschiedenen
Arten der Feierlichkeiten. So wurde die Krone früher auf den Dielen der Land-
wirte gebunden, dann auf den Festzelten, in der Alten Schule oder auf den Hof
der alten Tischlerei der Firma Sill.

In den letzten Jahren findet das Binden der Erntekrone auf dem Dorfplatz am
Dorfgemeinschaftshaus statt. So auch in diesem Jahr, am 25. August, unter
dem Eventsegel. Der Dorfplatz war auch in diesem Jahr nicht gerade überlau-
fen, trotzdem war es eine runde Sache. Die Dorfjugend zusammen mit einigen
Frauen aus Wietersheim zauberten aus Weizengetreide eine festliche Ernte-
krone. Die Gäste die sich eingefunden hatten erlebten einen schönen gemütli-
chen Nachmittag bei Getränken, Bratwurst, Kuchen und schöner Musik des
Musikzuges der Freiwilligen Feuerwehr Wietersheim-Leteln (die übrigens auf
ihre Gage verzichteten). Es war ein gelungener Nachmittag in Wietersheim. Ich
habe mich bei guten Gesprächen und einigen Glas Bier sehr wohl gefühlt. Ich
denke mal, wenn das Binden der Erntekrone so in Zukunft aufgezogen wird,
werden die Wietersheimer noch lange an dieser schönen Tradition Freude
haben. Ich würde es mir wünschen.

Ihnen wünsche ich alles Gute und viel Spaß beim Lesen des Ortsgespräches.

Herbert Marowsky

Der Ortsbürgermeister Wietersheim
Friedrich Lange
ist für Sie erreichbar

Mobil 0171 5831452
per mail: friedrich-lange@gmx.net

Der Ortsbürgermeister Frille 

Achim Schneider
ist für Sie erreichbar

Festnetz 05702 850041 
Mobil 0151 5512 4749 

per mail: achim.schneider@frille.nrw

Zur Titelseite
Frille verwöhnt zudem mit hausgemach-
ten Kuchen und Kaffee in der Kirche.

Live-Musik mit „Low Noise“

Für die musikalische Unterhaltung sorgt
die beliebte Band „Low Noise“ aus Min-
den. Mit ihren mitreißenden Top40-Hits
schaffen sie eine ausgelassene Atmo-

sphäre und laden zum
Tanzen ein. Das Open-
Air-Konzert verspricht ein
besonderes Erlebnis, be-
sonders mit dem Blick
von der Kirchwiese. Bei
schlechtem Wetter findet
das Konzert im überdach-
ten Lkw-Anhänger auf
Rumiz Hof statt.

Kunsthandwerkermarkt
mit vielfältigem Angebot

Der Kunsthandwerker-
markt, organisiert von Sa-
brina Hinz, bietet eine

große Auswahl an kreativen Unikaten.
Über 25 Anbieter präsentieren ihre
handgefertigten Produkte in den Stra-
ßen und im Saal des Gasthofes „Zum
Weißen Hirsch“.

Ein Fest für die ganze Familie

Frille lädt alle Besucher ein, diesen be-
sonderen Tag zu genießen. Ob beim
Schlemmen regionaler Spezialitäten,
beim Stöbern nach einzigartigen Ge-
schenken oder beim Tanzen zur Live-
Musik – für jeden ist etwas dabei.

Weitere Informationen: www.frille.nrw
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Bahnstrecke Minden - Nienburg 

400 Bürger demonstrieren für den
Erhalt.

In einem beeindruckenden Zeichen der
Bürgerkraft haben am Samstag, 26. 8.,
rund 400 Menschen in Lahde für den
Erhalt der bedrohten Bahnstrecke Min-
den-Nienburg demonstriert. Die Strecke,
die seit Jahrzehnten eine wichtige Ver-
bindung zwischen den beiden Städten
darstellt, sollte ursprünglich stillgelegt
werden. Doch der massive Widerstand

der Bevölkerung hat nun zu einer über-
raschenden Wende geführt.

Die Bahnstrecke führt auch durch Frille,
in vergangenen Jahren war dort auch ein
Haltepunkt für einen Schienenbus oder
Lokalzug.

Die Demonstration, die von zahlreichen
Bürgerinitiativen und Parteien organi-
siert wurde, zog vom Bismarckplatz bis
zum Bahnhof Lahde. Mit Plakaten und
Sprechchören machten die Teilnehmer
deutlich, wie wichtig ihnen die Bahn-
strecke für den Nahverkehr, den Touris-
mus und die regionale Wirtschaft ist.
Auch Vertreter der Kommunalpolitik
und des Landtags beteiligten sich an der
Kundgebung.

Als ersten Erfolg dieser Aktion wertet
der Organisator Michael Schönbeck
(Grüne), dass die Westfalenbahn kurz-
fristig bekanntgegeben hatte, dass der
Personenverkehr auf der Strecke Min-
den-Nienburg Mitte September wieder
aufgenommen wird und zwar nicht, wie
zunächst angedacht, im Vierstunden-
takt, sondern wieder zweistündig.

Landrat Ali Doğan (SPD) sieht in diesem
kleinen Sieg jedoch lediglich einen er-
sten Schritt. Kompetenzen im Bereich
Nahverkehr müssten gebündelt werden,
Schnellbusverbindungen besser vertak-
tet, wobei die Schiene als Rückgrat für
den ÖPNV fungieren soll. Reaktivierun-
gen von stillgelegten Bahntrassen seien

dabei unerlässlich. Dem stünden Fahr-
planreduzierungen wegen Fachkräfte-
mangel, Unterfinanzierung aus Gründen
von Kostenersparnis und ein gewaltiger
Investitionsstau bei Sanierung und Er-
neuerung von Infrastruktur gegenüber.

Die mögliche Einstellung des Personen-
verkehrs auf der Strecke Minden-Nien-
burg ist nicht nur ein Problem für die
Stadt Petershagen, so Bürgermeister Dirk
Breves (CDU). Die ländlichen Kommu-
nen auf niedersächsischer Seite litten ge-
nauso unter dem Missstand.

Bei der angestrebten Angleichung
der Lebensverhältnisse zwischen
Stadt und Land darf die Frage der
Wirtschaftlichkeit nicht im Vorder-
grund stehen.

Anstatt immer wieder neue Bahnt-
rassen zu planen und zu bauen,
soll besser der Bestand erhalten
bleiben und für die Zukunft er-
tüchtigt werden. Für NABU und
BUND sprach sich Lothar Meck-
ling auch explizit gegen die ange-

dachte neue Schnellfahrstrecke Bielefeld
- Hannover aus. Angesichts der vielen
Baustellen bei der Bahn sei eine ausrei-
chende Kapazität an Ausweichstrecken
essenziell.

DGH Wietersheim

Die Kulturgemeinschaft
Wietersheim teilt mit:

Die Rahmenbedingungen
für das Dorfgemeinschafts-

haus Wietersheim nach
22.00 Uhr ...

... nach nochmaliger Rück-
sprache mit der Stadt

Petershagen möchten wir
darauf hinweisen, dass es

keine Änderungen der
Rahmenbedingungen für

Feiern und Veranstaltungen
im Dorfgemeinschaftshaus

gibt.



Projekt: Drohnengruppe

Am Dienstag, 3. 9., fand im Feuerwehr-
gerätehaus in Ovenstädt ein bemerkens-
wertes Treffen statt, bei dem sich die
Führung des DRK Ortsverein Petersha-
gen/Lahde e.V. und der Führung der
Feuerwehr Petershagen mit den jeweili-
gen Drohnengruppenführern berieten. 

In konstruktiver und zukunftsweisender
Atmosphäre wurde ein wegweisender
Beschluss gefasst: Die neu entstehende
Drohnengruppe Ovenstädt und die be-
reits bestehende Drohnengruppe des
DRK werden künftig nicht nur gemein-
sam alarmiert, sondern auch alle Ein-
sätze zusammen bewältigen. Dieser
Entschluss markiert einen Meilenstein
in der Zusammenarbeit beider Organi-
sationen, der auf Vertrauen, gegenseiti-
gem Respekt und dem festen Willen
basiert, die Sicherheit der Bevölkerung
noch effektiver zu gewährleisten.
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Arbeitskreis Wietersheim ist aktiv
Auch in diesem Jahr ist der Arbeitskreis
Wietersheim wieder sehr aktiv. Bei so
manchen Vorhaben musste man dem
Wettergott jedoch den Vortritt lassen.

So wurde am 13. Juni der Parkplatz am
Friedhof gereinigt, Rasen gemäht und
die Hecken geschnitten. Ein weitere Ar-
beitseinsatz erfolgte dann am 19. Juni
am Denkmal in der Ortsmitte, rundum
wurde freigeschnitten, die Bodendecker
gekürzt und der Hecke einen Pflege-
schnitt verpasst.

Natürlich wurde nach getaner Arbeit
noch geklönt und dabei ein passendes
Getränk verzehrt.

Spielplatz Amselweg
Auf dem Spielplatz in der Siedlung
herrscht wieder reges Treiben, viele
junge Familien sind zugezogen und
somit sind auch viele Kinder dabei, die
auf dem Platz toben und die Geräte nut-
zen.

Der Platz ist in städtischem Eigentum
und ist nur mit alten Geräten ausgestat-
tet. Auch die Grünflächenunterhaltung
lässt zu wünschen über, denn viele Bü-
sche und Sträucher ragen in das Spiel-
feld.

Der Ortsbürgermeister Fr. Lange (SPD)
hat die Zustände bei der Stadt Petersha-
gen bemängelt und ist im Gespräch mit
den zuständigen Dienststellen.

Von Anwohnern wurde weiterhin be-
richtet, dass auf dem Spielplatz Hunde-
kot gefunden wurde. Das geht gar nicht!
Alle Hundebesitzer sollten dafür sorgen,
das die Hinterlassenschaft ihres Vierbei-
ners unverzüglich beseitigt wird.

Neue Leiterin im Kindergarten
Wietersheim

Jenny Schulte ist ab dem 1. August die
neue Leiterin des Kindergartens im Wie-
tersheim. Sie tritt die Nachfolger von
Jana Bludau an, die aus persönlichen
Gründen den Kindergarten verlassen
hat um sich neuen berufliche Herausfor-
derung zu stellen. Bei ihrer Verabschie-
dung sagte sie: „Ich gehe mit einem
Lächeln und einem weinenden Auge“
und bedankte sich für die vertrauens-
volle und gute Zusammenarbeit. Die
neue Leiterin ist im Kindergarten ein be-
kanntes Gesicht, wie sie bei ihrer Ein-
führung selbst bemerkte. 2008 ist sie
zum festen Bestandteil des Kindergar-
tens Wietersheim geworden und bis
heute geblieben. Sie freut sich auf die
neue Aufgabe mit einem super Team
und tollen Kindern, so Jenny Schulte.
Sie setzt auf eine vertrauensvolle Eltern-
arbeit und gute Zusammenarbeit mit
dem Träger und den Gemeinden.

Alle Bestattungsarten, fachkundige Begleitung an Ihrer Seite,

Bestattungsvorsorge durch Vorsorgeverträge,

Absicherung durch Treuhandeinlage oder einer Sterbegeldversicherung, Ge-

währleistung und Sicherheit für die spätere Ausführung.

Hauseigene Trauerhalle für ihren persönlichen Abschied

und für Trauerfeiern bis zu 50 Personen.

Trauer braucht Abschied …. Abschied braucht Zeit.
Wir geben ihrer Trauer Raum.

Geben Sie ihrem Angehörigen einen würdevollen Abschied.

32469 Petershagen-Wietersheim, Vogelpohl 1

Telefon: 05702 / 9504 · Telefax: 05702 / 4649

Bitte informieren Sie sich, für ihre Fragen nehmen wir uns gerne Zeit.

Vorsorge bedeutet selbst zu bestimmen und Angehörige zu entlasten.

Dieter Sill
Bestattungshaus



sen den Unrat mühsam einsammeln
und entsorgen. Dabei entstehen hohe
Kosten für Personal und Entsorgung,
die sich letztendlich auf unsere Gebüh-
ren niederschlagen. Es ist an der Zeit,
dass jeder Einzelne Verantwortung
übernimmt und seinen Müll ordnungs-
gemäß entsorgt.
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Immer wieder häufen sich in unserer
Landschaft wilde Mülldeponien. Haus-
müll, Altöl, Elektroschrott – die Liste des
illegal entsorgten Unrats ist lang. Diese
Umweltverschmutzung ist nicht nur ein
optischer Schandfleck, sondern birgt
auch erhebliche Gefahren für Mensch
und Natur. Giftstoffe sickerten in den
Boden, Tiere verletzten sich an scharf-
kantigen Gegenständen. Die Kosten für
die Beseitigung dieser illegalen Müllkip-
pen tragen letztlich alle Steuerzahler,
denn die städtischen Mitarbeiter müs-

Friedrich Lange
U N T E R W E G S ! 

In Wietersheim hat wieder jemand Müll
illegal abgelegt.

Die Säcke liegen im Ellerbruch.

Dieser Kasten wurde vor einem Glascon-
tainer abgestellt.



Helfern, die zum Gelingen der Erntefeier
beigetragen haben. Die vielen Besucher
wurden vom Musikzug der Freiwilligen
Feuerwehr Wietersheim-Leteln glänzend
unterhalten. Unter dem Eventsegel be-
stand die Möglichkeit zum Klönen bei
Kaffee und selbstgebackenen Blechku-
chen. 

Um die Gemeinschaft zu pflegen, lud ein
Biergarten alle Besucher aus Nah und
Fern zum Verweilen ein. Grillspezialitä-
ten vom Grill sorgten dafür, dass nie-
mand hungrig nach Hause gehen
musste. Die Wietersheimer und Wieters-
heimerinnen haben zusammen eine
schöne Erntekrone angefertigt, die am
Erntedankfest in der Kirche zu Frille
ihren Platz finden wird.  

Siehe Kommentar auf Seite 2.
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Wietersheimer Erntefeier

Unter dem Motto „Eine gute Tradition
soll erhalten bleiben“ hatte die Kulturge-
meinschaft Wietersheim e.V. am Sonn-
tag, 25. August 2024, zur Erntefeier
eingeladen. Auf dem Dorfplatz am Dorf-
gemeinschaftshaus Wietersheim wurde
durch die Dorfjugend und fleißigen Hel-
ferinnen und Helfern eine prächtige Ern-
tekrone gebunden. 

Der Ortsheimatpfleger Wilfried Weßling
und Ortsbürgermeister Friedrich Lange

bedankten sich bei den Gästen fürs
Kommen und allen Helferinnen und

Inge.redeker@outlook.de

Neuer Name für die
Kulturgemeinschaft Wietersheim
Am Montag, dem 23.09.24, findet die
Mitgliederversammlung der Kulturge-
meinschaft Wietersheim statt. Dann ent-
scheiden die Mitglieder über den neuen
Namen der Kulturgemeinschaft. Die Kul-
turgemeinschaft wird sich öffnen, eine
neue Organisationstruktur erhalten und
auch eine neue Satzung bekommen.  Die
Bekanntgabe des Namens soll am Sonn-
tag, den 20. Oktober von 11.00 Uhr bis
13.00 Uhr im DGH feierlich mit einer
Preisverleihung stattfinden.

Die Kulturgemeinschaft möchte diesen
Moment nutzen um all jenen zu danken,
die der Gemeinschaft auf den bisherigen
Weg unterstützt haben. Lasst uns ge-
meinsam unter dem neuen Namen  wei-
ter wachsen, neue Ideen entwickeln und
Visionen verwirklichen.

In eigener Sache
Die Stadtverwaltung hat sich mächtig
über den Kommentar der letzten Aus-
gabe aufgeregt.

Hier eine Anmerkung des Ortsge-
sprächs:

Wer solche groben Fehler begeht, sollte
mit Kritik rechnen und damit umgehen
können. Das die Rahmenbedingungen
im DGH sich ändern, wurde nie behaup-
tet. Nach dem Motto: „wo kein Kläger ist,
ist auch kein Richter“, läuft alles im
DGH wie bisher. Siehe Anmerkung der
Kulturgemeinschaft Seite 3.



So gesehen . . . 

Gedanken zum Nahverkehr
von H. Marowsky

Beim Lesen des Artikels über die Zug-
verbindung Minden – Nienburg im Min-
dener Tageblatt kam ich etwas ins
Grübeln. Ich finde es gut, wenn Men-
schen sich für den öffentlichen Nahver-
kehr einsetzen. 1200 Menschen haben
sich mit ihrer Unterschrift für einen
Streckenerhalt der Bahn auf dieser
Strecke eingesetzt. Ich habe mich ge-
fragt, wie viele Unterzeichner wirklich
mit der Bahn fahren würden. Man
würde es kaum feststellen können. Der
Artikel hat mich auch zum nachdenken
gebracht: warum wird der Bus von Wie-
tersheim nach Minden so wenig genutzt.
Ich selbst bin schon lange nicht mehr
mit dem Bus nach Minden gefahren,
konnte mir also kein Bild machen wie
man heute mit dem Bus nach Minden
kommt. Um das zu ändern stieg ich in
den Bus, Haltestelle „Auf dem Sande“,
ein. An der Bushaltestelle hängen drei
Fahrpläne aus denen ich nicht schlau
wurde. Aber wozu hat man ein Handy,
da erfuhr ich die richtige Abfahrt. Nach-
dem ich 4,60 Euro bezahlt hatte ging die
Fahrt los. Erst bis zur Raststätte Wieters-
heim, dann wieder zurück zur Abzwei-
gung Frille von da nach Frille, Cammer
und über Päpinghausen, Aminghausen,
über die Nordbrücke und der Hermann-
straße zum ZOB. Es dauerte circa 37 Mi-
nuten. Das gleiche Spiel auf der
Rückfahrt, wobei der Bus nicht da ab-
fährt wo er mich abgesetzt hatte. Die
Hin- und Rückfahrt hat über 1 Stunde
gedauert und 9,20 Euro gekostet. Für
eine Familie mit drei Kindern wäre das
46 Euro. Wer will oder kann das bezah-
len. Für mich war es eine ganz neue Er-
fahrung. Obwohl es mit dem Auto
wesentlich billiger und schneller gewe-
sen wäre, habe ich die Fahrt genossen.
Der Bus war klimatisiert und ich konnte
in Ruhe die Landschaft genießen. Habe
auf dem Marktplatz noch zwei Bier ge-
trunken, das wäre mit dem Auto nicht
möglich gewesen.

Die Forderung auf den Demos für bes-
seren Nahverkehr muss nicht heißen
„besseren Nahverkehr“ sondern „nutzt
den öffenlichen Nahverkehr“. Dann
wird er von selbst besser und wahr-
scheinlich auch billiger.
Siehe auch Bericht Seite 3.

„So gesehen“ - eine neue Reihe im
Ortsgespräch.
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Sommerfest der Siedlergemeinschaft
Wietersheim
Das alljährliche Sommerfest der Siedler-
gemeinschaft Wietersheim fand am
Abend des 17.08.2024 auf dem Hof der
Familie Apel/Höltke, an der Langen

Straße statt.  Bei angenehmen Tempera-
turen trafen sich 38 Mitglieder der Ge-
meinschaft bei Bratwurst,
selbstgemachten Salaten und kühlen Ge-
tränken. Das Buffet wurde nach der Be-
grüßungsansprache des Vorsitzenden
Simon Brakmann gegen 19.00 Uhr eröff-
net. Nette Gespräche wurden geführt,
und man tauschte sich über den ein
oder anderen „Garten-Tipp“ aus. Auch
der schöne Nutz- und Blumengarten des
Anwesens wurde ausführlich besichtigt
und begutachtet. Es war durchweg ein
schöner geselliger Abend mit Wiederho-
lungsfaktor. Die Siedlergemeinschaft
freut sich immer über neue Mitglieder,
die die vielen Vorteile in Form von Ra-
batten bei diversen Anbietern nutzen
möchten. Auch werden einige Aktionen
(z. B. Ausflüge mit der Weserflotte usw.)
für die Mitglieder organisiert und ange-
boten.
Weitere Informationen bei dem Vorsit-
zenden der Siedlergemeinnschaft Simon
Brakmann unter 05702/8390576. Anfra-
gen per Mail an:
sg.-wietersheim@verband-wohneigentum.de

Ausflug mit der Poseidon
Ganz im Sinne von „Eine Seefahrt die ist
lustig, eine Seefahrt die ist schön, da
kann man die Weser und noch manch
anderes sehn…“ trafen sich die Mitglie-
der der Siedlergemeinschaft Wieters-
heim am Samstag, 7. September 2024 zu
einer Schifffahrt mit der Poseidon durch
das größte Doppel-Wasserstraßenkreuz
der Welt. Pünktlich um 11.30 Uhr legte
das Schiff unter dem Motto „Mampf und

Dampf“ ab und begann mit der Erkun-
dung der herrlichen Landschaftskulisse
entlang der Weser und des Mittellandka-
nals.

Schon kurz nach dem Ablegen erlebte
man die erste Schleusung, ein faszinie-
render Prozess, bei dem das Schiff sanft
abgesenkt wurde, um die 13,3 m Höhen-
unterschied der neuen Weserschleuse zu
überwinden. Während alle Teilnehmer
die malerische Umgebung auf der Weser
genossen, wurde an Bord ein gutbürger-
liches Mittagessen serviert. Nebenbei er-
hielt manr vom Kapitän Informationen
zu den Sehenswürdigkeiten. 

Nach der zweiten Schleusung, die
ebenso beeindruckend war wie die erste,
konnten alle bei Kaffee und Kuchen ent-
spannen. Ein besonderes Highlight war
der Auftritt eines Schifferklavierspielers,
dessen Musik die gemütliche Atmo-
sphäre perfekt abrundete.

Diese 4,5-stündige Schifffahrt bei herr-
lichstem Sommerwetter war ein unver-
gessliches Erlebnis. Die Kombination
aus beeindruckender Technik, kulinari-
schen Genüssen und musikalischer Un-
terhaltung machte diese Schifffahrt zu
etwas ganz Besonderem.  

Über 70 Jahre
Siedlergemeinschaft Wietersheim

Mitglied im Verband Wohneigentumwww.verband-wohneigentum.de/sg-wietersheim



menprogramm, das die Veranstaltung
zu einem besonderen Erlebnis machte.
Das Theaterprojekt der Lebenshilfe, das
mit viel Herzblut umgesetzt wurde, und
die musikalische Lesung der Kogge-Mit-
glieder, die eine einzigartige Atmo-
sphäre schufen, haben gezeigt, wie
Kunst Menschen verbindet und berührt.

Besonders erfreulich war die Tatsache,
dass die Beteiligung des HOFateliers
eine Reihe von Besuchern nach Frille
führte, die zuvor noch nie in Frille
waren. „Schön, bei euch! Wir wussten
gar nicht, dass in Frille wieder Kunst zu
entdecken ist“, so ein Besucher begei-
stert. Das HOFatelier hat damit nicht
nur die Kunstlandschaft in Frille um
eine Station auf Route 1 ergänzt, son-
dern auch dazu beigetragen, Kunstinter-
essierte zusammenzubringen und den
Bekanntheitsgrad der Veranstaltung zu
steigern.

Elisabeth Seehusen, Marlies Harendza,
Anna Maria Heidkamp und Margit Bir-
kenhauer freuen sich schon jetzt auf die
nächste LandArt und sind überzeugt,
dass das HOFatelier auch dann wieder
für eine Bereicherung sorgen wird.
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LandArt in Frille bleibt in Erinnerung 

Die diesjährigen LandArt-Kulturwochen
in Frille werden noch lange in Erinne-
rung bleiben. Das HOFatelier hat mit
seiner erstmaligen Teilnahme einen un-
vergesslichen Eindruck hinterlassen
und die Besucher in seinen Bann gezo-
gen.

Neben den beeindruckenden Kunstwer-
ken, war es vor allem das vielfältige Rah-

An der Bahn 19  •  32469 Petershagen-Lahde
im WEZ

Telefon 0 57 02 - 850880

floristisch kreativ
jahreszeitlich aktuell
und tagesfrisch

Wiederholte Vandalismusakte
erschüttern in Frille
Anfang August kam es in Frille zu einer
besorgniserregenden Häufung von Van-
dalismusakten. Betroffen waren unter
anderem öffentliche Einrichtungen wie
Schulen und Sammelstellen.

Am 04.08.2024 wurde das Ortsein-
gangsschild nahe Dörmannsbrücke ent-
wendet. Am Folgetag wurde das blaue
Schild mit Richtungspfeil an der Holz-
straße aus der Verkehrsinsel (Nordinsel
in der K6) herausgerissen. Es lag nahezu
unbeschädigt am Bahnübergang Holz-
straße. Der Bauhof konnte es wieder in
der Insel einsetzen. Zudem wurde an
der Grundschule Frille gezündelt. Ver-
brannte Textilien wurden gefunden. In
der Nacht zum 10.08.2024 kam es dann
zur Brandstiftung am Kleidersammel-
container des Roten Kreuzes an der Wie-
tersheimer Straße. Die Feuerwehr rückte
in der Nacht aus und löschte den Brand.

Die Polizei hat Ermittlungen aufgenom-
men und bittet die Bevölkerung um Mit-
hilfe. Zeugen, die verdächtige
Beobachtungen gemacht haben, werden
gebeten, sich umgehend bei der Polizei
zu melden.

Die wiederholten Vandalismusakte sor-
gen in der Bevölkerung für Unmut und
Verärgerung. Die Schäden belaufen sich
auf mehrere tausend Euro und treffen
letztlich die gesamte Gemeinschaft.

Die Ortsbürgermeister Friedrich Lange
(Vorsitzender des DRK Petershagen)
und Achim Schneider appellieren an alle
Einwohner, wachsam zu sein und ver-
dächtige Aktivitäten unverzüglich zu
melden. Zudem wird eindringlich
darum gebeten, mit Kindern und Ju-
gendlichen über die Folgen von Vanda-
lismus zu sprechen.



Am 2. Juli 2024 fand in dem Lehrsaal
der Freiwilligen Feuerwehr, Lösch-
gruppe Lahde, eine Informations- und
Präventionsveranstaltung zu den The-
men Einbruchsschutz und Enkeltrickbe-
trug statt.

Durch die Kriminalpolizei sowie der ört-
lichen Polizeiwache wurden Verhaltens-
tipps und Informationen über die
technischen Sicherungsmöglichkeiten
an den Fenstern und Türen präsentiert.

Generell wird empfohlen, bei der Pla-
nung von neuen Fenstern und Türen,
diese mit einer höheren Widerstands-
klasse auszustatten. Wird das rechtzeitig
bei der Planung berücksichtigt, sind die
anfallenden Mehrkosten überschaubar.

Ältere Fenster und Türen können zum
Beispiel durch nachträgliche Maßnah-
men, wie Riegel und Schlösser, besser
geschützt werden.

Bei Interesse bietet die Polizei Minden-
Lübbecke eine individuelle und kosten-
lose Beratung für Privathaushalte an,
um mögliche Sicherheitsmängel recht-
zeitig aufzuzeigen. Man kann sich tele-
fonisch oder per E-Mail an Sören
Anderson, Fachberater für Sicherheits-
technik bei der Polizei Minden-Lüb-
becke, wenden.

Ansprechpartner für
Terminvereinbarungen vor Ort

Sören Anderson
Fachberater Sicherheitstechnik
Marienstraße 82 
32425 Minden
Tel.: 0571 8866-4623
E-Mail: Einbruchschutz.Minden@

polizei.nrw.de

Weitere Informationen zu dem Thema
sind auf den folgenden Internetseiten zu
finden:

Kriminalprävention

https://minden-luebbecke.polizei.nrw/
kriminalpraevention-24

Hinweise zum Einbruchsschutz

https://www.k-einbruch.de/

Allgemeine Hinweise

https://minden-luebbecke.polizei.nrw/  
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Einbrüche und Gaunerzinken
in Wietersheim
In den letzten Monaten häufen sich die
Einbrüche und Einbruchsversuche in
Wietersheim und Umgebung.

Vor den Einbrüchen wurden die Häuser
mit kleinen Hölzern, Stöckern oder Kie-
selsteinen an den Türen, Fenstern oder
Jalousien markiert. Fallen diese nicht
durch Öffnen der Fenster und Türen
herunter und verbleiben über längere
Zeit zwischen Flügel und Rahmen,
schlussfolgern die Täter daraus, dass die
Bewohner nicht zu Hause oder längerfri-
stig abwesend sind. 

Auch weitere unscheinbare Gegen-
stände, wie Wäscheklammern, durch-
sichtige Klebestreifen und ähnliches
sind mögliche Zeichen der Täter und
nicht zwingend auf den ersten Blick zu
erkennen. Bei einem Bewohner in Wie-
tersheim wurden mehrere nicht abon-
nierte Zeitungen in den Briefkasten
gesteckt, um zu sehen, ob diese dann
entfernt werden. 

Diese Markierungen bitte nicht selbst
entfernen, sondern die Polizei über den
Notruf 110 informieren. 

Die Kriminalbeamten sichern dann ge-
gebenenfalls die Spuren. Zusätzlich soll-
ten auch fremde Personen, die sich auf
dem Grundstück oder dem Hausein-
gang umsehen, der Polizei gemeldet wer-
den.

Diese Hinweise tragen dazu bei, den Tä-
tern schneller auf die Spur zu kommen.

MMaatttt hh iiaass   WWoollff ff
Zimmerei · Trockenbau
Decken- und Wandverkleidungen

32423 Minden                                                 Werkstatt:
An der Schnedicke 2                                      Potsdamer Straße 4
S (0571) 313 26  ·  Fax (0571) 313 99          S (0571) 313 85

Bushaltestelle
Auf dem Sande / Abz. Heisterholz
An der Straße „Auf dem Sande“ stehen
am Ortsausgang an beiden Seiten Halte-
stellenschilder für den Bus.

Die Bushaltestelle wird ordentlich ge-
nutzt durch Schulkinder und auch an-
dere Bürger. Um das Schild herum
wuchs hohes Gras und die Nutzer des
Öffentlichen Personennahverkehr und
Schulkinder mussten entweder auf der
Straße oder im nassen Gras auf den Bus
warten bzw. aussteigen. Dieser Zustand
war aus Sicherheitsbelangen nicht mehr
tragbar und Ortsbürgermeister Fried-
rich Lange (SPD) machte eine Eingabe
bei der Stadt Petershagen.

Nun hat der Bauhof die Fläche ordent-
lich hergerichtet und mit Schotter und
Splitt ist eine ordentliche Wartefläche
entstanden.

Da an dieser Stelle viele Kraftfahrer mei-
nen, sie wären schon auf der Bundes-
straße und können rasen, wird die
Polizei in der nächsten Zeit auch eine
Geschwindigkeitsüberwachung vorneh-
men. Wobei auch auf der B 482 nicht ge-
rast werden darf.

Nächster Backtag
in der Alten Schule Wietersheim:

Sonntag, 6. Oktober, ab 14.00 Uhr
Kaffee und Kuchen.
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Kinder- und Erwachsenenbücher sowie
vereinseigenen Jahrbüchern ein.

Der erfolgreiche Tag endete schließlich
mit einem Plattdeutschen Abend, gestal-
tet von dem bekannten Entertainer, Mo-
derator, Auto und Schauspieler Yared
Dibaba.

Bericht von Hanna Dörmann-Flitner:

Neiet van de Plattkinner uut Frille
(un Coamern)
Dat beste te’eest: wi häwwet van usen
Verein neie Ti-Schörts ekreegen. 

Sei sind kriesken-greun un vorne uppe
is n Kauhkopp. Un ganz wichtig, de Text
hätt sick ännert: Upp de oolen Heeme
stünd „Platt is cool“, oawer de Plattkin-
ner leert gümmer als eestet, datt man in
Platt alles so schrifft, wie ett ekört weerd.
Doarümme staht ünner use Kauh natür-
lich  „Platt is kuhl“, so wie wi datt schrie-
wet.

Bi uusen  Upptritt upp dän Plattdütsken
Dach van Schaumburg in Seggebruch
häwwe wi de natürlich glieks an ehatt,
ook de Kinner van Coamern, de all in
Tracht koom wörn, wall sei gliek noa
örn Upptritt in Seggebruch noa dän Ern-
tefest in Coamern mössten.

Use Upptritt heitede –wie gümmer-
„Dütt un Datt – van alln watt“ un was n
buntet Programm, wo alle Kinner me’e
moaken können.

Wi häwwet plattdütske Lieder sungen,
bi „dän Hern Pastor sin Kau“ hätt de
halwe Soal me’esungen un wi häwwet
use Harwestsprüche upp eseggt. Twei
Kinner draugen n Schaultext van früher
vor.

Use ganz fiffigen Schäulers wussten
denn ook, watt man dän Schämmester
upp de „Witzfroagen for Schlaumajers“
richtig antert. (Watt weerd van’n Was-
ken nich raine? Dat Woater!)

Tau grooten Freude van de Taukiekers
häwwet wi natürlich ook Sketsche upp
eföhrt, düsset Moal „Voader bi de
Schaularbeitn“, „Fröömdsproaken“,  „De
neie Häunerfarm“ un „Gedränke bi
Krankheiten“.

De Taukiekers häwwet üsk mit düchtig
Applaus belohnt!

Va’hoaln köönt wi üsk oawer nich lange. 

An‘n 25.September2024 krieget wi in
use Plattdütsk-Stünne Besuch van dän
Reporter Marcus Hiegemann, de for dat

Plattdeutscher Tag in
Seggebruch/Schaumburg

Am Sonntag, dem 15.09.2024, fand in
Seggebruch in und um die Kirche
herum ein Plattdeutscher Tag statt, der

um 10.00 Uhr mit einem Plattdeutschen
Gottesdienst, gehalten von Hartmut Ah-
rens, begann. Nach der Eröff-
nung mit Grußworten,
Trachtentänzen und Musikein-
lagen wurde eine Kirchenfüh-
rung angeboten. 

Die Feuerwehr Seggebruch
kümmerte sich um das Mittag-
essen. Nach einem gemeinsa-
men Singen traten unter der
Leitung von Hanna Dörmann-
Flitner Kinder der OGS der Fril-
ler Schule mit einem Programm
auf, das unter dem Titel „Dies

und das, von allem was“ stand. Für ihre
Darbietungen bekamen die Friller Kin-
der den verdienten lang anhaltenden Ap-
plaus.

Zum weiteren Programm gehörten ein
Plattdeutsches Quiz, ein
Kabarett „Streit mit unse-
rer Oma“, verschiedene
Lesungen, interessante
Filmclips unter dem Titel
„Plattdeutsche Orte in
Schaumburg“ sowie ver-
schiedene Ausstellun-
gen, z.B. die Herstellung
der Knöpfe für die
Schaumburger Tracht,
Trachtenstricken und
Sticken und die Entwick-
lung des Schaumburger
Platt.

Der Verein brachte sich
ganztägig mit einem Büchertisch und
einem sehr interessanten Angebot von

Verein zur Förderung der 
Plattdeutschen Sprache



plattdütske Radio Westfalen-
welle uutn Sauerlanne de Radio-
Sendung  „Plattmaakers in NRW
- Dail 10 - Plattdüütsch iut diär
Grondschaule Petershagen-
Frille“ moaket.  

Schriewet ett gau all achter de
Ohrn:  ett weerd Sönndach, dän
13. Oktober 2024 oamts ümme
seem ( 19 Uhr)  oawerdroagen!
(Podcast upp www.plattnrw.de)
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Potsdamer Straße 4 · 32423 Minden · Telefon (0571) 3 05 93 · Telefax (0571) 3 22 31

Bauunternehmung  ·  Klinkerfachbetrieb

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.00 – 18.00 Uhr

Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Verein zur Förderung der 
Plattdeutschen Sprache



ßend erkundeten sie das Gelände des Ju-
gendhofes. Das Wetter in den darauffol-
genden Tagen war traumhaft schön, so
dass der Strand erkundet werden
konnte. Die Kinder bauten Sandburgen
und hatten Spaß im Wasser. Ein weiteres
Highlight der Fahrt war eine abendliche
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Verabschiedung der Viert-
klässler
Bei gutem Wetter fand im
Schulgarten der Grundschule
die feierliche Verabschiedung
des vierten Schuljahres statt. 

Das Programm wurde von den
talentierten Schülerinnen und
Schülern der zweiten und drit-
ten Klasse gestaltet, die mit viel
Freude und Engagement zum Gelingen
der Feier beitrugen. 

Nach der Begrüßung durch die Schullei-
tung trugen Kinder der Klasse 3 unter
anderem ein Gedicht und einen Tanz vor
und die Flötenkinder, unter der Leitung
von Regina Janzen, zeigten ihr Können.

Ein besonderer Teil der Feier waren die
Beiträge der Plattdeutsch AG, die für viel
Heiterkeit und Freude sorgten. Die Kin-
der zeigten mit Charme und Witz, dass
die plattdeutsche Sprache lebendig ist
und auch in der heutigen Zeit einen
Platz hat.

Der Höhepunkt des Tages war schließ-
lich die feierliche Übergabe der Zeug-
nisse. Namentlich wurden die
Viertklässler aufgerufen und bekamen
zum Abschied noch eine Rose über-
reicht.

Klassenfahrt nach Spiekeroog
Vom 26.8. bis 30.8. fuhren alle vierten
Klassen des GSV Lahde-Frille gemein-
sam auf die Nordseeinsel Spiekeroog.
Auf der Busfahrt zum Hafen nach Neu-
harlingersiel und auf der Fährfahrt nach
Spiekeroog waren alle Kinder sehr auf-
geregt. Im Evangelischen Jugendhof auf
Spiekeroog entdeckten die Kinder zu-
nächst ihre Zimmer, bezogen die Betten
und packten die Koffer aus. Anschlie-



Schmetterlingstropenhalle. Hier konn-
ten die Kinder bis zu 400 verschiedene
Schmetterlinge aus nächster Nähe beob-
achten. Faszinierend war wieder der
Schlupfprozess von der Puppe zum
Schmetterling, diesen kannten die Kin-
der bereits aus der Klasse. Hier konnte
mit Hilfe des Aufzuchtsets der gesamte
Prozess des Schmetterlings begleitet wer-
den. Im Schmetterlingspark flogen die
vielen unterschiedlich bunten Schmet-
terlinge frei herum und konnten von den
Kindern beobachtet werden. Auch die
winzigen Eier, die auf den tropischen
Pflanzen entdeckt wurden, zogen die
Aufmerksamkeit auf sich.

Nach so vielen spannenden Eindrücken
durften die Kinder auf dem Spielplatz
toben und sich mit einem wohlverdien-
ten Eis stärken. Zufrieden und voller
neuer Eindrücke traten sie schließlich
die Heimreise an.

Einschulung der neuen Erstklässler 
Am Donnerstag, den 22.08.24, wurden
die neuen Schulanfänger und Schulan-
fängerinnen mit einer feierlichen Zere-
monie eingeschult. 

Zu dem Liedbeitrag der Zweitklässler
„Heut’ ist ein ganz besonderer Tag“

zogen die Kinder mit Pastor Dominik
Storm in die Friller Kirche ein. Dort gab
es einen feierlichen Gottesdienst mit Ge-
schichten zum Schulanfang von Pastor
Storm und Schulleiterin Kerstin War-
necke. Es wurden gemeinsam Lieder ge-
sungen und die Kinder der Klasse 2
präsentierten das Lied „Einfach Klasse,
dass du da bist“. Zum Abschluss segnete
Pastor Storm alle Schulanfängerinnen
und Schulanfänger.  

Im Anschluss an die Feier in der Kirche
gingen die Kinder mit ihrer Klassenleh-

rerin in die Klasse und arbeiteten bereits
an ihrer ersten Aufgabe. Während dieser
Zeit wurden Eltern, Verwandte und
Freunde von den Eltern der 2. Klasse mit
Kaffee, Kuchen und Snacks bewirtet.

Zum Schluss bekamen auch die Eltern
die Möglichkeit, die Klasse ihrer Kinder
zu erkunden und Erinnerungsfotos zu
machen. Der Grundschulverbund heißt
alle herzlich willkommen und wünscht
eine schöne Grundschulzeit!

Kutterfahrt in Richtung der Sandbänke
vor Langeoog. Dort lagen viele Kegelrob-
ben und Seehunde. Auf der Kutterfahrt
wurden einige Meeresbewohner vom
Grund der Nordsee gefischt und die Kin-
der wurden mit vielen Informationen
hierzu versorgt.

Nach tollen Erlebnissen auf der Klassen-
fahrt fuhren alle am Freitag zurück nach
Lahde und die Kinder freuten sich ihre
Eltern endlich wieder zu sehen.

Erlebnisreicher Ausflug der Klasse 2d
in den Schmetterlingspark Steinhude
Zum Schuljahresabschluss unternahm
die Klasse 2d einen Ausflug in den
Schmetterlingspark Steinhude am Stein-
huder Meer. Nach der Unterrichtsreihe
über Schmetterlinge konnten die Kinder
am 1. Juli ihr erworbenes Wissen an-
wenden, vertiefen und tropische Schmet-

terlinge hautnah erleben. 

Bevor es zu den Schmetterlingen ging,
konnten die Kinder die Vielfalt der In-
sekten bestaunen. Besonders beeindruk-
kend war die Gelegenheit, eine lebende
Stabschrecke aus nächster Nähe zu be-
trachten und sogar auf die Hand zu neh-
men. Im Anschluss ging es in die
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Beauty Studio
in Wietersheim

� Kosmetik und Gesichtspflege
� Handpflege
� Fußpflege

Valentina
Röckemann-Bergmann

Mobil 0160 4912023

Ich spreche auch russisch

Telefon 0 57 02 / 89 16 45
Lange Straße 19

32469 Petershagen

Mo. - Fr. 9.00 - 13.00 und
15.00 - 19.00 Uhr



SPD
Wietersheim/Frille 

... unternimmt informative Radtour
Bei strahlendem Sonnenschein startete
die SPD Wietersheim/Frille am Sams-
tag, 27. Juli 2024, zu ihrer traditionellen
Radtour. Organisiert von Klaus Dieter
Bödeker, versammelten sich mit Orts-
bürgermeister Friedrich Lange (SPD)
rund 20 Mitglieder und Interessierte an
der historischen Alten Schule in Wie-
tersheim.

Die Tour führte die Gruppe zunächst
über Lahde und die im Bau befindliche
Weserbrücke nach Petershagen. Ein er-
ster Zwischenstopp war in Eldagsen
geplant, wo die ehemalige Friedhofska-
pelle, unter der Leitung von Ortsbürger-
meisterin Helma Owczarski (SPD), zu
neuem Leben erweckt wurde. Die Radler
konnten sich von der beeindruckenden
Verwandlung überzeugen und erfuhren
mehr über die vielfältigen Aktivitäten
des Vereins „FriedEl“, der die Kapelle zu

einem beliebten Treffpunkt für die Ge-
meinde gemacht hat.

Anschließend ging es
weiter nach Maaslin-
gen zum Hof Hor-
mann. Hier gewährten
Yannick und Finn
Hormann den Besu-
chern einen Einblick
in ihre moderne und
nachhaltige Landwirt-
schaft. Die beiden jun-
gen Landwirte
betreiben nicht nur
einen Hofladen mit
frischen Eiern, Ge-
müse und weiteren re-
gionalen Produkten,
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sondern beliefern auch die Mensa des
Gymnasiums Petershagen. Bei einer
Führung durch den Betrieb konnten die
Teilnehmer die Hühnerställe besichtigen
und sich von den artgerechten Haltungs-
bedingungen überzeugen. Die Eier der

über 1000 Hühner werden im Hofladen,
bei der Firma Röthemeyer und anderen
Gastronomen angeboten. Darüber hin-
aus hält der Hof Hormann auch
Schweine im Freiland und baut Kartof-
feln an.

Die Radtour fand bei allen Teilnehmern
großen Anklang. Das innovative Kon-
zept des Hof Hormann und die Leiden-
schaft der Betriebsinhaber hinterließen
einen bleibenden Eindruck. 

Nach der Führung ging es
dann wieder auf den Fahrrad-
sattel und es folgte eine schat-
tige Pause an der Gaststätte in
Bad Hopfenberg, wo sich die
Gruppe mit Kaffee, Kuchen
oder auch Kaltgetränke er-
frischte. 

Anschließend ging es auf den
Rückweg wieder über die We-
serbrücke und durch die Lah-
der Seenplatte zurück zur
Alten Schule von 1780 in Wie-
tersheim. Mit einem leckeren

Grillimbiss, kühlen Getränken und

guten Gesprächen endete dann der Aus-
flug. Alle Radler kamen trocken und
ohne Panne am Ziel an und der Ausflug
wird vielen noch im Gedächtnis bleiben. 

Die SPD Wietersheim/Frille zeigte sich
erneut als aktive Ortsabteilung, die sich
für die Belange der Region einsetzt und
ihren Mitgliedern spannende Einblicke
in die lokale Wirtschaft ermöglicht.

DRK- Jugendrotkreuz
Nachdem es seit mehreren Jahren keine
Jugendgruppe beim DRK Ortsverein Pe-
tershagen/Lahde gab, startete das Ju-
gendrotkreuz Mitte April unter der
Leitung von Emily Biskup und ihrer Stell-
vertreterin Nora Ruppel neu. Die jungen
Frauen sind ausgebildete Rettungssanitä-
terinnen und an der Rettungswache in
Lahde beschäftigt. Durch den Neustart
möchten die beiden Leiterinnen jungen

Leuten in Petershagen die Möglichkeit
bieten, Erfahrungen im Bereich der Not-
fallmedizin zu sammeln und gleichzeitig
das Interesse für den Rettungsdienst zu
wecken. Treffen des Jugendrotkreuzes ist
immer jeden ersten und dritten Dienstag
im Monat von 17.30 bis 19 Uhr. Teilneh-
men kann jeder zwischen 13 und 18 Jah-
ren, der gerne die Notfallmedizin
kennenlernen und anderen Menschen
helfen können möchte. „Gleich beim er-
sten Treffen waren zehn Jugendliche er-
schienen. Mittlerweile gibt es 13
Mitglieder beim Jugendrotkreuz des
Ortsvereins“, berichtet das Leitungs-
team.

Interessenten zwischen 13 und 18 Jahre
können unter der E-Mail-Adresse
jrk@drkpetlah.de Kontakt aufnehmen.
„Es ist aber auch immer möglich ganz
spontan unverbindlich zum Gucken zu
kommen. Alles ist freiwillig und kosten-
frei“, betonen Emily Biskup und Nora
Ruppel.



Voller Erfolg für die Friller Wiesn

Das diesjährige Dorfgemeinschaftsfest
in Frille begeisterte.

Mit einer Mischung aus Tradition und
moderner Unterhaltung zog das Fest Be-
sucher aus der gesamten Region an. Der
Freitagabend begann mit dem feierli-
chen Marsch zum Schützenkönig Man-
fred Drinkuth, um die Schützenscheibe
anzubringen. Beim anschließenden
plattdeutschen Theaterabend im Festzelt
hatten etwa 200 Zuschauer Platz genom-
men. Die Laienbühne Hahlen sorgte mit
den humorvollen Stücken „Problemzo-
nen“ und „Herbert un däi Wiever“ für
einen ausgelassenen Start ins Wochen-
ende. Das Publikum lachte sich schief. 

Am Samstag stand die traditionelle Hof-
feier im Mittelpunkt. In bewegenden
Worten dankten Wiebke Fehring, Achim
Schneider und Pastor Dominik Storm
der Familie Rösener für ihre Gastfreund-
schaft und die Ausrichtung der Hoffeier.
Auch nachdenkliche Worte über die Be-
deutung von Gemeinschaft und Tradi-
tion wurden an die Gäste gerichtet.
Jürgen Rösener nahm die traditionelle
Rolle des Bauern ein und trug den Text
„Zu Ende geht das Bauernjahr…“ vor.
Die Volkstanz- und Trachtengruppe des
SV Frille-Wietersheim stimmte mit ein.
Die Hoffeier wurde zuletzt vor etwa 40
Jahren auf Meierbuhr’s Hof gefeiert. In
einer feierlichen Prozession, die vom Po-
saunenchor und allen Gästen begleitet
wurde, trugen Henning Seele und Jörg
Gilster die Erntekrone zum Festzelt. Am
Abend verwandelte sich das Festzelt in
eine riesige Partymeile. Mit rund 650
verkauften Karten war das Fest gut be-
sucht. „Bayrische Tradition auf westfäli-
sche Art", so beschreiben es die Friller
Burschen Florian Belte, Hendrik Diekrö-
ger, Martin Kunze, Jens Müller und

Hannes Neubert. Die Großlangheimer
Musikanten spielten eine beeindruk-
kende Bandbreite an Musik, von tradi-
tioneller Blasmusik bis zu den neuesten

Hits, und DJ NIK
hielt die Stimmung
im „Night Club“ bis
in die frühen Mor-
genstunden hoch. 

Der Höhepunkt des
Festes am Sonntag
war der große Ernte-
wagenumzug. Mit
21 Wagen, auch aus
den Nachbarorten,
war die Beteiligung
wieder sehr gut. Die
Route führte erst-
mals über den Hof
Rösener, Schaum-

burger Straße 2. Die kunstvoll gestalte-
ten Erntewagen und die farbenfrohen
Trachten mit den roten Röcken waren
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ein Augenschmaus und zeigten die tiefe
Verbundenheit der Dorfgemeinschaft.
Die beliebten Tänze, wie Heufahrer,
Maike oder Freischütz begeisterten die
Zuschauer bei den Tanzstopps auf den
Höfen. Wiebke Fehring lud beim letzten
Tanzstopp Deerberg, Erstes Dorf, alle
Zuschauer ein, die „Obernkirchener
Tampete“ mitzutanzen. Mehr als hun-
dert Tänzer, darunter auch viele aus dem
Publikum, demonstrierten in einer Viel-
zahl von Kreisen eindrucksvoll ihr Kön-
nen. Ein Besucher stellte für sich fest:
„So viele Zuschauer waren hier noch
nie.“ Der Umzug endete bei einsetzen-
dem Regen mit einem gemeinsamen
Ausklang im Festzelt. Mit einem bunten
Programm, viel Herzblut und einer gro-
ßen Portion Gemeinschaftssinn wurde
das diesjährige Dorfgemeinschaftsfest zu
einem unvergesslichen Erlebnis. Die Vor-
freude auf das nächste Jahr ist bereits
jetzt groß.
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„Date den Doǧan“ 
Landrat Doğan hört Bürgern in Wie-
tersheim zu

Landrat Ali Doğan machte am 29. Au-
gust Station in Wietersheim und nutzte
die Gelegenheit, um mit den Bürgern ins
Gespräch zu kommen. In der histori-
schen Alten Schule tauschte er sich über
lokale Anliegen und aktuelle Projekte
aus.

Der Termin fand im Rahmen seiner
Sommerreise in Wietersheim in der
Alten Schule von 1780 statt, eingeladen
hatte ihn Ortsbürgermeister Friedrich
Lange (SPD). Trotz hochsommerlicher
Temperaturen waren so einige Teilneh-
mer gekommen.

Die Begrüßung nahm die SPD-Vorsit-
zende der Ortsgruppe Wieters-
heim/Frille Susanne Huxoll vor und
begrüßte die anwesenden Gäste in den
kühlen Räumen der Alten Schule.

Ali Doğan freute sich, den Fragen und
Anregungen der Gäste und Bewohner
stellen zu können.

Zunächst berichtete der Landrat von den
Entwicklungen im Klinikneubau des
Kreises Minden-Lübbecke: Es soll ein
neues Krankenhaus in Espelkamp ge-
baut werden, stattdessen wird das Kran-
kenhaus in Lübbecke und Rahden
stillgelegt. Weiterhin wird die Auguste
Viktoria-Klinik in Bad Oeynhausen mo-
dernisiert und angebaut. Die Kosten
dazu halten sich im überschaubaren und
geplanten Bereich und es wird auf eine
Fördersumme gehofft.

Der Baudezernent Lutz Freiberg ging
nach vielen erfolgreichen Jahren in den
Ruhestand. Eines seiner größten Pro-
jekte war die Entwicklung eines neuen
Entsorgungskonzepts für die KVAG.
Dort soll ein neues Entsorgungskonzept
bezüglich Beseitigung Restmüll und Ge-
winnung von Energie aus dem Restmüll
entstehen.

Die Einwohner des Dorfes sorgen sich
bezüglich der Sicherheit. In den Häusern
haben viele Einbrüche stattgefunden, an
vielen Fenstern und Jalousien wurden
Markierungen angebracht und die An-
wohner haben Sorge, dass bei ihnen ein-
gebrochen wird. Landrat gab zu
bedenken, dass er eine gewisse Anzahl
von Polizisten in seinem Stab zur Verfü-
gung hat, die eben halt diese Aufgaben
im 24-Stunden-Dienst 365 Tage das Jahr
zu erledigen haben und das gesamte
Kreisgebiet  abdecken  müssen.  Nichts-
destotrotz sagte er zu, verstärkt Streife
fahren zu lassen und den Bürgern das
Gefühl der Sicherheit zu geben. 

Ein weiteres Kapitel ist die Sicherheit
von Volksfesten; am Beispiel Solingen
wurde klar wie verletzbar eben eine sol-
che Veranstaltung sein kann und wie
schnell so etwas wie Massenhysterie
stattfinden kann und Absage der Veran-
staltungen passieren können. Welche
Konsequenzen jetzt aus der Messerste-
cherei in Solingen entstehen kann, kann
noch niemand voraussehen. Wichtiger

Punkt ist auch so gab der Landrat zu be-
denken, dass die kriminellen Elemente,
die einen geringen Teil der Immigranten
stellen, erkannt werden und auch
schnellst möglich juristisch belangt und
abgeschoben werden.

Der Glasfaserausbau ist in Wietersheim
nahezu abgeschlossen und es kommen
viele positive Nachrichten. Trotzdem
sind noch Schäden aus der Leitungsver-
legung zu beseitigen.

Der Radweg zwischen Wietersheim Le-
teln ist in der weiteren Planung. Die Pla-
nung zwischen Wietersheim und Leteln
ist bis auf die Leistungsstufe 3 abge-
schlossen und es müssen jetzt die
Grundstücke, die erforderlich sind, be-
ziehungsweise Teile der Grundstücke,
gekauft werden. Dies ist zurzeit in Arbeit
beim Kreis bei der entsprechenden Ab-
teilung und es wird noch einige Zeit in
Anspruch nehmen. Nach den Grund-
stückskäufen und nach Bewilligung der
Förderung kann mit dem Bau begonnen
werden. Dieses wird aber nicht vor 2025
erfolgen weiterhin gab der Landrat zu
bedenken, das auch beim Kreis Minden-
Lübbecke Personal für die Bauleitung
und Bauaufsicht und weitere Fachkräfte
fehlen und hoffte, dass es trotzdem ge-
lingen wird, diese Radverbindung zu er-
stellen und die Kreisstraße K 39 zu
sanieren.

Große Sorgen machen auch die Kommu-
nalfinanzen. Mit den Auswirkungen auf
die Unterhaltung des Vermögens in der
Stadt Petershagen mit den vielen Stra-
ßen, Wegen und Brücken, die in einem
schlechten Zustand sind müssen drin-
gend runderneuert werden. Auch in den
Schulen fehlt manches Geld, um dort
eben halt Standards einhalten zu kön-
nen. Auch wenn in einer Kommune oder
Stadt die Grundsteuern erhöht werden,
so ist dies nur ein Tropfen auf den hei-
ßen Stein. Die Städte können ihre Aufga-
ben, die ihnen zugeordnet sind, nicht
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Digitalisierung in Minden-Lübbecke
Neuer Chatbot vereinfacht Verwaltung 

Achim Schneider erkundigte sich beim
Landrat nach der Umsetzung der Digita-
lisierung. Seine Frage konnte der Land-
rat nicht beantworten, sicherte aber
schnelle Reaktion zu. Die Antwort folgte
prompt. 

Der Kreis Minden-Lübbecke wird in Zu-
kunft noch bürgerfreundlicher und
smarter. Gute Nachrichten für alle, die
mit der Kreisverwaltung in Kontakt tre-
ten: In Zukunft wird es noch bequemer,
Fragen zu stellen und Anliegen zu klä-
ren. Ein neuer Chatbot, der auf künstli-
cher Intelligenz von ChatGPT basiert,
wird Bürgerinnen und Bürgern rund um
die Uhr zur Verfügung stehen. Der Chat-
bot kann einfache Auskünfte geben und
soll zukünftig auch komplexere Aufga-
ben übernehmen. So kann ein Chatbot
Öffnungszeiten nennen, wiederkeh-
rende Themen der Führerscheinstelle
oder bei sozialen Angelegenheiten beant-
worten. Grundsätzlich funktioniert es
mehrsprachig, sofort und für viele Kon-
takte gleichzeitig. Ziele, die beim  Einsatz
von Chatbots verfolgt werden sind bei-
spielsweise schnellere Bearbeitung von
Anfragen, Entlastung der Mitarbeiter,
bessere Bürgerfreundlichkeit. Erste Tests
sind für Oktober geplant, eine flächen-
deckende Nutzung ist für Mitte 2025
vorgesehen. Der Chatbot wird sowohl im
Intranet der Kreisverwaltung als auch
auf der öffentlichen Webseite zum Ein-
satz kommen. Der Datenschutz beim
Einsatz des Chatbots hat höchste Priori-
tät.

Zusammen mit anderen Verwaltungen
und Ostwestfalen-Lippe-IT (OWL-IT) –
der regionale IT-Dienstleister der Kom-
munen – wird das digitale Angebot ent-
wickelt. Die Verwaltung der Stadt
Petershagen arbeitet auch mit OWL-IT.
Ob und wie das Angebot des Kreises
auch für die Kommunen genutzt wird,
ist nicht entschieden, soll aber bespro-
chen werden.

Das digitale Kreishaus hat die Adresse
https://service.minden-luebbecke.de/.
Das digitale Petershäger Rathaus hat
immer geöffnet unter dem Link
https://serviceportal.petershagen.de/.
Ein Besuch lohnt sich.

ordnungsgemäß mit dem zur Verfügung
stehenden Geld erledigen, zumal die
Energiepreise steigen, Fachkräfte nicht
mehr zur Verfügung stehen, die Perso-
nalkosten steigen und so weiter. Viele
Aufgaben wie zum Beispiel der Offene
Ganztag an den Schulen oder die Kin-
dertagesbetreuung an den Kindergärten
wird vom Land verordnet, aber die Ko-
sten müssen dann eben die Kommunen
tragen und das kann es eben nicht sein,
das in einer großen Flächengemeinde
wie Petershagen diese Kosten von weni-
gen Bürgern erwirtschaftet werden müs-
sen.

Weiteres Thema war der ÖPNV (Öffent-
licher Personennahverkehr). Die Busse
fahren zu ungünstigen Zeiten, die Ver-
taktung ist schlecht, die Fahrpläne sind
nur schwer zu lesen und die Fahrpreise
sind hoch. Ein Teilnehmer rechnete vor:
Eine Person fährt für 4,60 Euro mit dem
Bus von Wietersheim nach Minden,
Rückfahrt noch einmal 4,60 Euro. Das
macht für eine 3-köpfige Familie ein
Preis von 27,60 Euro. Für das Geld kann
man trotz Parkkosten billiger mit dem
PKW nach Minden fahren. Außerdem
braucht der Bus 37 Minuten bis in die
Stadt, weil er über viele andere Dörfer
fährt. Daher ist der ÖPNV auch völlig
unattraktiv. Landrat Doğan berichtet,

dass an einer Lösung mit einem Schnell-
bus und Zubringer-Taxen gearbeitet
wird, analog dem Modell Höxter. 

Ein breites Thema war dann noch mehr
Zusammenhalt der Gesellschaft. „Ge-
rade das Vereinsleben in den Dörfern
wird immer schwieriger und wir müssen
uns bemühen, dass mehr Zusammen-
halt und Nachbarschaftshilfe erfolgt.
Nur so kann sich jeder in seinem Dorf
sicher und wohl fühlen“, sagte der Land-
rat.

Gleich nach der Veranstaltung mit
Landrat Ali Doğan meldete sich der
Bauleiter Frank Jäkel vom Kreis Min-
den-Lübbecke bei Ortsbürgermeister
Friedrich Lange. Er schreibt: Der Rad-
weg von Leteln nach Wietersheim steht
bei uns auf der Prioritätenliste ganz
oben. Wie sind zuversichtlich, dass wir
ein Förderung für den Ausbau des Rad-
weges bekommen. Sowohl der Ausbau
des Radweges als auch die Sanierung
K 39 sind für 2025 vorgesehen.

AUFSTEHEN
GEGEN RECHTS
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Terminhinweis: 
Am Sonntag, den 3. November spielt der
Musikzug Wietersheim-Leteln ab 15.30
Uhr ihr JAHRESKONZERT in der Sport-
halle Lahde. 

Markieren Sie es sich direkt im Kalen-
der. 

Sommerfest 2024
Die Sommermonate sind gespickt mit
einer Vielzahl an Auftritten, Märschen
und Konzerten. Auch wenn sich die Mu-
sikerinnen und Musiker des Musikzugs
Wietersheim-Leteln nahezu jedes Wo-
chenende sehen, kommt die Geselligkeit
doch dabei manchmal zu kurz. 

Daher fand am 28. Juli direkt nach dem
Hafenkonzert das interne Sommerfest
statt. Alle Mitglieder des Musikzuges
sowie deren Partnerinnen und Part-
ner waren herzlich eingeladen. 

Getroffen wurde sich bei bestem Wetter
im Garten von Familie Redeker. Die ge-
meinsamen Stunden standen dabei
ganz im Zeichen des lockeren und pri-
vaten Austausches bei kühlen Geträn-
ken und leckerem Gegrillten. Das
Vorstandsteam hat sich sehr gefreut,
dass so viele Musikerinnen und Musi-
ker der Einladung gefolgt sind. 

Nach dem Sommerfest ist vor dem Jah-
reskonzert, für das der Musikzug nun
intensiv in die Proben einsteigt. 

Orchestra meets Friends
Jeden Donnerstag trifft sich um 18.00
Uhr das Orchestra meets Friends im
Dorfgemeinschaftshaus Wietersheim.
Unter der Leitung von Monika Röbke
werden, mit vereinzelter Unterstützung
aus dem Hauptorchester, moderne und
traditionelle Stücke geprobt. 

Hier sind alle willkommen, die ein In-
strument spielen können und Lust auf
das Mitwirken in einem Orchester
haben. Egal ob jung oder junggeblieben,
hauptsache Spaß an der Musik. Ein Ein-
stieg ist jederzeit möglich! 

Weitere Informationen dazu gibt es auf
www.orchestra-meets-friends.de oder di-
rekt bei Monika Röbke 01573/2568656.

Friller Adventsfest
Der Gemeindekirchenrat plant gerade
eifrig den diesjährigen Adventsnachmit-
tag. Auch dieses Jahr soll dieser am 1.
Advent (1. 12.) stattfinden und auf die
schöne Weihnachtszeit einstimmen.
Man hofft auf einen schönen Nachmittag
mit netten Begegnungen, schöne und be-
sinnliche Gespräche.
Nähere Informationen erhält man früh-
zeitig auf der Homepage.

Like Us On

Facebook &

Instagram

Wahlen 2025 
Im nächsten Jahr stehen umfangreiche
Wahlen an:

Kommunal- und Bundestagswahl

Bei den Kommunalwahlen werden die
Stadt- und Gemeinderäte sowie die
Kreistage in der Regel für die Dauer von
fünf Jahren gewählt. Die letzte Kommu-
nalwahl fand am 13. September 2020
statt. 

Auch wird für den neuen Bundestag ge-
wählt. Die wahrscheinlichen Wahlter-
mine sind:

• Kommunalwahl: 

7.  oder 14. September 2025

• Bundestagswahl und Stichwahl aus 
der Kommunalwahl: 

28. September 2025

Das Kabinett des Bundestages hat die
Wahlvorschläge gemacht, der Bundes-
präsident wird diese dann festlegen und
veröffentlichen.

Der Musikzug der Freiwilligen Feuer-
wehr Wietersheim-Leteln ist dabei sein
Marketing-Konzept zu überarbeiten.

Gestartet wurde mit einem neuen Logo.
Dazu wurden Polo-Shirts für jeden indi-
viduell mit Namen und Instrument an-
geschafft. Weitere Kleidungsstücke
wurden bereits bestellt. Auch die sozia-
len Medien werden gerade überarbei-
tet.
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Aus dem Rat
von

Friedrich Lange

(SPD)

Friedhofswesen
Das Friedhofswesen in der Stadt Peters-
hagen sowie auch im gesamten Umkreis
hat sich in den letzten Jahren sehr ver-
ändert.

Bauamtsleiter Kay Busche gab dazu
einen Überblick in der letzten Infra-
struktur-Ausschusssitzung.

Es ist ein Trend zur Urnenbestattung zu
vermelden.

Auch die städtischen Friedhofskapellen
werden für Trauerfeiern weniger ge-
nutzt.

Im Gebiet der Stadt Petershagen gibt es
18 städtische und elf kirchliche Fried-
höfe. Derzeit sind neun kirchliche Im-
mobilien für Trauerfeiern vorhanden,
dazu kommen zwei Bestattungshäuser,
deren Räumlichkeiten zunehmend für
Trauerfeiern genutzt werden. Insgesamt
hält Petershagen 30 Friedhöfe und 25
Kapellen vor. 2015 trennte sich die Stadt
von zwölf ihrer 17 Kapellen und über-
nahm lediglich fünf (Friedewalde, Heim-
sen, Lahde, Neuenknick und
Wietersheim). Die restlichen Kapellen
übernahmen zum Teil die Dorfgemein-
schaften. Können die städtischen Ein-
richtungen gehalten werden?

Gut die Hälfte aller Beerdigungen geht
mit einer Kapellennutzung einher. Rund
40 Mal pro Jahr werden die städtischen
Häuser genutzt, eine Trauerfeier kostet
rund 500 Euro. Am meisten in An-
spruch genommen ist die Kapelle in
Lahde. 

Anzahl der Nutzungen in städtischen
Friedhofskapellen:

Aktuell beschäftigt der Bauhof drei Kol-
legen, die die Friedhöfe betreuen und
auch Gruften ausheben. Früher seien
das mehr Mitarbeiter gewesen, hieß es.

Damals hätten auch mehr Wege um die
großen Grabstätten herum gesäubert
werden müssen.

Langfristig geht es darum, Fläche auf
den Friedhöfen zu reduzieren. Die Be-
gräbnisorte werden zunehmend park-
ähnlich gestaltet, mit Bäumen und
Bänken ausgestattet, stattdessen gibt es
weniger Wege, damit der Unterhaltungs-
aufwand sinkt.
SPD-Fraktionsvorsitzender Fr. Lange
sieht das Friedhofswesen ebenfalls als
sehr persönliches Thema an, auch für äl-
tere Menschen – als einen Treffpunkt.

Zeit zum Grillen und
Diskustieren

Ortsabteilung Wietersheim/Frille

Am 24. Oktober um 18.30 Uhr werden
sich in der Alten Schule Wietersheim die
Mitglieder der SPD-Ortsabteilung tref-
fen. 
Es gibt Informationen aus dem Rat der
Stadt Petershagen und aus dem Kreistag.
Bei gemütlicher Atmosphäre wird disku-
tiert und  überlegt: „Wohin geht unsere
Reise überhaupt? Und wo wollen wir
hin?“
Interessenten sind herzlich eingeladen
von Susanne Huxoll (Ortsabteilungsvor-
sitzende) und Rüdiger Nahrwold (stellv.
Ortsabteilungsvorsitzender).

Plattdeutscher Abend                                      
Am 22. November 2024 um 19.30 Uhr
findet ein Plattdeutscher Abend in der
Alten Schule in Wietersheim statt. Wer-
ner Winkel und Wieland Nord spielen
und singen plattdeutsche Lieder. Magrit
Graefen liest und erzählt plattdeutsche
Geschichten.  Eintritt 15.00 Euro. An-
meldungen sind ab sofort möglich unter
Telefon 0170 3545004.



in Porta Westfalica, schaffte es schon
das 2. Mal in der Alten Schule Stim-
mung zu schaffen. Bei Stücken wie
„Brennend heißer Wüstensand“ von F.
Quinn oder „Über den Wolken“ von R.
Mai begannen auch einige Leute zu tan-
zen.

Alles in Allem haben die Mitglieder der
Alten Schule mit vielen Besuchern die-
sen Tag in schöner Erinnerung.

Frühstückstreffen für Frauen
Am 16. November um 9.00 Uhr (Einlass
ab 8.30 Uhr) findet ein Frühstückstref-
fen für Frauen im Gemeindehaus Frille,
Mitteldorf 3, statt. Zu Gast sind die Vor-
leserinnen, die nach dem Frühstück ein
tolles Programm vortragen.

Karten gibt es nur im Vorverkauf ab
dem 28. Oktober bis zum 12. November
im LVM-Büro in Frille, Mitteldorf 19.
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LandArt-Festival in Wietersheim
Das LandArt-Festival ist die Kultur-Ei-
genmarke des Kreises Minden-Lüb-
becke.

Vom 29. Juni bis zum 14. Juli 2024
konnte man auf „LandArt“-(Rad)Routen
die rund 70 verschiedenen LandArt-Sta-
tionen besuchen.

Künstlerateliers, Werkstätten, Galerien,
Museen, Freilichtbühnen, Dorfensem-
bles etc. boten für diese Zeit ein speziel-
les Kunst- und Kulturprogramm.

Die Alte Schule Wietersheim war mit
von der Partie.

Es begann mit einer Ausstellungseröff-
nung des brillanten, kautzigen Fotoga-
fen Effenberger, der in den 30er bis 50er
Jahren Fotografien der Stadt Minden er-
schuf, die durch ihre Detailtreue besta-
chen. 

Eine weitere Ausstellungseröffnung zeig-
te Impressionen aus Wietersheim, foto-
grafiert von Kerstin Jahnke. 

Orte, Situationen  in Wietersheim,  die
eigentlich jeder kennt, wurden aus ver-
schiedenen Perspektiven, Beleuchtun-
gen und Größen in Szene gesetzt.

Die ausgestellten Fotografien sind wei-
terhin in der Alten Schule ausgestellt
und an Backtagen oder stattfindenden
Veranstaltungen zu betrachten.

Weiterhin fand eine Lesung der Wind-
heimer Künstlerin Fritsch-Oppermann
statt.

Das am 1. Sonntag im Juli stattfindende
öffentliche Frühstück war gut besucht.

Zum Abschluss der LandArt-Festival-
Periode fand in der Alten Schule ein Tag
der offenen Schule statt. 

Ab 14.00 Uhr konnte bei bestem Son-
nenwetter Bratwurst, Pommes, diverse
Getränke sowie Kaffee, Kuchen und
Waffeln konsumiert werden.

Zur Kinderbelustigung zauberte  Seifen-
blasen-Elli riesige Seifenblasen in den

Wietersheimer Himmel. Es gab Selbstge-
nähtes zu kaufen.  Gerd Langwald, der
ehemalige Besitzer der Diskothek PW 1

Heizung   ·   Sanitär   ·   Klima

D. Minh Ngo
Letelner Straße 80 ·  32423 Minden

Tel.: 0571 / 972 76 50  ·  Fax: 0571 / 972 76 51
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Tierarztpraxis mit Chiropraxis und
Hundesalon 

Alles für das Wohl Ihres Lieblings!
Eine Vorstellung der Tierarztpraxis
von Dr. Schäkel in Wietersheim:

Willkommen in unserer Tierarztpraxis.
Der Ort, an dem das Wohl Ihres Tieres
an erster Stelle steht.

Unsere Praxis bietet Ihnen nicht nur
eine umfassende tierärztliche Versor-
gung, sondern geht weit darüber hinaus.
Mit einem einzigartigen Angebot, das
Chiropraxis und einen professionellen
Hundesalon umfasst, bieten wir eine
Rundum-Betreuung für Ihre Vierbeiner-
alles unter einem Dach.

Tierärztliche Versorgung auf höchstem
Niveau.

Unser erfahrenes und engagiertes Team
aus Tierärzt-innen steht Ihnen und
Ihrem Haustier jederzeit zur Seite. Ob
Routineuntersuchung, Impfungen oder
Notfallversorgung – wir kümmern uns
mit größter Sorgfalt um die Gesundheit
Ihres Tieres. 
Moderne Diagnosetechniken und indi-
viduelle Behandlungspläne sind für uns
selbstverständlich, um bestmögliche
Versorgung sicherzustellen.

Chiropraxis:
Beweglichkeit und Wohlbefinden.

Viele Tiere leiden unter Rückenproble-
men, Gelenkblockaden oder anderen
Beschwerden des Bewegungsapparates.
Unsere Tier-Chiroprakterin mit umfas-
sender Ausbildung  setzt sanfte, nicht-
invasive Techniken ein, um die Beweg-
lichkeit und das Wohlbefinden Ihres
Tieres zu verbessern. Chiropraxis kann
nicht nur akute Beschwerden lindern,
sondern auch präventiv wirken, damit
Ihr Liebling ein aktives und gesundes
Leben führen kann.

Hundesalon:
Schönheit und Pflege vereint.

Ein gepflegtes Äußeres ist nicht nur für
uns Menschen wichtig, sondern auch
für unsere vierbeinigen Freunde. In un-

serem Hundesalon bieten wir eine um-
fassende Pflege für jeden Hundetyp an.
Vom Waschen und Schneiden bis hin
zur Krallenpflege – bei uns werden
Hund und Katze rundum verwöhnt.
Unser geschultes Personal geht dabei auf
die individuellen Bedürfnisse Ihres Tie-
res ein und sorgt dafür, dass es sich bei
uns wohlfühlt.

Warum uns wählen?

� Ganzheitlicher Ansatz: Wir betrach-
ten Ihr Tier als Ganzes und bieten eine
umfassende Betreuung.

� Erfahrenes Team: Unsere Mitarbeiter
sind hochqualifiziert und verfügen über
langjährige Erfahrung.

� Individuelle Betreuung: Jeder Patient
ist einzigartig- wir passen unsere Lei-
stungen genau an die Bedürfnisse Ihres
Tieres an.

� Moderne Ausstattung: Unsere Praxis
ist mit moderner Technik ausgestattet,
um eine optimale Behandlung sicher zu-
stellen.

� Liebe und Leidenschaft: Wir lieben
Tiere- und das spüren Sie bei jedem Be-
such in der Praxis.

Geben Sie Ihrem Tier die beste Versor-
gung, die es verdient. Besuchen Sie uns
in unserer Tierarztpraxis mit ChiroPra-
xis und Hundesalon und überzeugen Sie
sich selbst von unserem Umfassenden
Serviceangebot.

Ihr Tier liegt uns am Herzen.

Vertrauen Sie uns die Gesundheit und
Pflege Ihres Lieblings an!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Dr. Schäkel

��� V O R A N Z E I G E ���

2025

Der Zusammenschluss zwischen SuS
Wietersheim und Germania Frille
jährt sich im nächsten Jahr zum 50.
Mal.

Wie der Sportverein Frille-Wieters-
heim das Jubiläum begehen will, dar-
über berichten wir in der nächsten
Ausgabe.

Der Musikzug der Freiwilligen Feuer-
wehr Wietersheim-Leteln wird im
nächsten Jahr 50 Jahre alt. Näheres
berichten wir in der Januarausgabe.
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Vor 44 Jahren –
aus alten Ortsgesprächen



ORTSGESPRÄCH   23

Termin-Kalender
NOVEMBER

3. 11.

Konzert Musikzug Wietersheim-Leteln
in der Sporthalle Lahde

4. 11.

Seniorenclub Frille

10. 11.

Backtag in der Alten Schule

11. 11.

Sperrmüll

15. 11.

Laternenumzug, Kindergarten
Wietersheim

16. 11.

Skat-Turnier in der Alten Schule           

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr Bauhof
Lahde

Elektrokleingeräte, 8-12 Uhr Bauhof
Lahde       

17. 11.

Gedenkfeiern zum Volkstrauertag in
Frille und Wietersheim

18. 11.

Abgabe digitale Terminplanung der
Vereine 2025, Wietersheim

22. 11.

Plattdeutscher Abend, Alte Schule

23. 11.

Weihnachtsbaumaufstellen, Schulhof
DGH Wietersheim

Jahresabschlussfeier FF Löschgruppe
Wietersheim

26. 11.

SPD-Skat

Elektrogeräte-Annahme
Mo. - Fr. 7.30 - 17 Uhr,

Sa. 7.30 - 13.00 Uhr, Pohlsche Heide

DEZEMBER

1. 12.

Friller Adventsfest

2. 12.

Seniorenclub Frille

7. 12.

Weihnachtsfeier,
Verein Aktive Freunde der
Alten Schule Wietersheim

JHV Feuerwehr Frille

Jahresabschlussfeier Musikzug der
Freiwilligen Feuerwehr

Wietersheim-Leteln

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr
Bauhof Lahde

Elektrokleingeräte, 8-12 Uhr
Bauhof Lahde       

14. 12.

Jahresabschlussfeier
Siedlergemeinschaft Wietersheim

15. 12.

DRK Blutspende, Lahde
(11.00 - 15.00 Uhr)

18. 12.

Weihnachtskonzert
in der Alten Schule Wietersheim

25. 12.

Weihnachtsmusik,
Musikzug Wietersheim-Leteln

27. 12.

DRK Blutspende, Frille Gemeindehaus
(16.30 - 20.00 Uhr)

Elektrogeräte-Annahme
Mo. - Fr. 7.30 - 17 Uhr,

Sa. 7.30 - 13.00 Uhr, Pohlsche Heide

OKTOBER

6. 10.

Frille isst fantastisch

Backtag in der Alten Schule
Wietersheim

Erntedankfest in der Kirche Frille

7. 10.

Seniorenclub Frille

12. 10.

Secondhand Basar
Grundschule Frille, 17.00–19.30 Uhr

19. 10.

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr
Bauhof Lahde

Elektrokleingeräte, 8-12 Uhr Bauhof
Lahde       

24. 10.

Ortsbürgermeister-Dienstbesprechung

25. 10.

Treffen Werk II

25. -27. 10.

Workshop, Musikzug Wietersheim-
Leteln

29. 10.

SPD-Skat

Elektrogeräte-Annahme
Mo. - Fr. 7.30 - 17 Uhr,

Sa. 7.30 - 13.00 Uhr, Pohlsche Heide



Weihnachtskonzert

Am 18. Dezember findet in der
Alten Schule Wietersheim
wieder das traditionelle

Weihnachtskonzert statt. 

Vanessa Hanke mit Band singt
und spielt Weihnachtslieder

und andere Musikstücke.
Beginn ist 19.30 Uhr.

Der Eintritt beträgt 18,00 Euro. 

Anmeldungen sind ab sofort
unter der Telefonnummer

0170 3545004 möglich.

Das nächste Ortsgespräch erscheint am 1.1. 2025.

Redaktionsschluss ist Mittwoch, 11. 12. 2024.


